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GSV Eintracht Baunatal

lnformationen - Berichte - Meinungen

Nr. 329 Februar 2000

GSV-TT abonniert Kreispokalsiege :

Sven Schneider, Willi Günther, Matthias von Bose

Nach dem Überraschungscoup der Schüler im November 99 und dem Seniorenpokalsieg kurz vor
Weihnachten war nun die zweite Herrenmannschaft ,,an der Reihe". Wie vier weitere GSV-Trios
konnte sich das Team ftir die Entirunde in Heckershausen Mitte Februar 2000 qualifizieren. Acht
Teams standen sich in den Viertelfinalspielen gegenüber, der erste GSV-Gegner aus Almatal
wurde mit einem deutlichen 4:1 von den heimischen Platten gedrängt. Im Halbfinale wartete dann
mit dem TV Niederelsungen L der erste echte Prüfstein. Matthias, Witli und Sven lagen nach der
Auftaktrunde der Einzelspiele schon ar:nilhemd hofftrungslos mit 0:3 am Abgrund, schöpften aus

dem Doppelerfolg aber die nötige Energie, um das Match noch mit einem 4:3 Erfolg an sich zu
reissen. Im Endspiel ging es gegen den Top-Favoriten, die TSG Eschenskuth IL, dem der Titel
nach allgemeinem Tenor nicht streitig gemacht werden konnte. ,,Standesgemäß" ging es mit
einem 0:2 los, doch die Einkachtler liessen nicht locker und glichen zum 3:3 aus. Dramatik pur
schließlich beim Einzel v. Bose gegen Zinke, welches 20:22, 22:20, 22:20 endete, der 4:3 Sieg
war perfekt. Nr.rn geht es am 25.03. auf Bezirksebene in Battenberg weiter.
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Kreispokalend runde Damen und Herren
l2.l13. Februar in Heckershausen

Der GSV Einhacht Baunatal stellte zu diesen
Endspielen das starke Kontingent von fünf
qualifizierten Mamschaften. Der Abschlußtag war der
sportlich erfolgreichste, denn die 2. Herren holten den
Pott und das Damentio wurde guter Z$teitet (l:4
gegen Hofgeismar).
Äm Samstag war kein großer Staat mit den
GSV-I{erren zu machen, man(n) schied in breiter
Front in der jeweils ersten Runde aus. Die 5. Henen
verlor in der Besetzung Fischer/Eskuche/Rudolph
gegen Rengershausen 4. mit l;4. Den Ekenpunkt
erzielte Thomas Fischer.
Hier die Berichte der beiden anderen Teams:

GSV 3. - KSVAuedamm 2, 1:4 Bericht: Mengel
Meine schlimmsten Befürchtungen wurden mit der
Auslosung leider Realität: Der erklärte Favorit und
souveräne Tabellenfüher der anderen Gruppe wurde
uns zugelost. Bereits vor zwei Jaken hatten wir das
gleiche ,,Losg[ück"! Die llessen waren sogar zu viert
angerücld und entschieden sich kurzfristig, gegen uns
doch Michael Schaaf statt Manuel Aina einzusetzen.
Die anderen beiden Überflieger waren Jaensch und
Reum. Nobu und Mengel hatten gegen beide wahrlich
keine Chance, Nobu träumt noch heute von Reums
Aufschlagkünsten, Mengel verkam zurn besseren Ball-
holer. Reiniold Höhn zwang Schoof immerhin in Satz
3, hatte hier aber auch nichts mehr zu melden. Iaensch
seEte gegen Nobu den Schlußpunkt. Aber - siehe
Ergebnisleiste - da war doch noch was! Nobu und
Mengel spielten eines ibren stlirksten Doppel
überhaupt. Gegen Jaeusch/Reum gelang ein 21:6 (!)
im 1. Sats, es klappte einfach alles. Nobu brachte die
Bälle super zurück und Mongel tsaf 90 Prozent aller
geschossenen Bälle tödlich sicher. In SaE zwei war es

zwar,,nur" noch ein 21:19, aber auch das reichte uns
aus. Wir waren schnell wieder in Großenritte und
Nobu konnte vor der Prunl«itsung sogar noch einige
Mütsen Schlaf nebmeu.
Hochmut kommt ja bekanntlich vor dem Fall: Unser
Gegner brachte gegen SVH II. Aina für Schaaf - und
verlor sensationell.

GSV 4. -Tuspo Walda'u 4. 2:4 Bericht: H. Wagner
Gegen den derzeitigen Tabellerzweiten der Parallel-
gruppe schieden wir gleich in der 1. Runde des
Tumiers aus, nachdem wir zunächst durch Jürgen und
Helrnut in Führung gegangen waren. Spielent-
scheidend war der Verlust des Doppels Gibhardt/
Fanasch sowie Helmuts Einzelaiederlage gegen
Waldaus Nr. 2. Waldau wäire bei besserer Tagesform
zu packen gewesen, sie gehörten nicht zu den
stärksten Teams. Andererseits wäre anschließend
Elgershausen 3 unser Gegner geweseq was spätestens
dann das Aus bedeuiet hätte. Schade, daß Volker nicht
zur Verftigung stard.

Einwurf:
Mehr Spannung herrschte yor dem Tumier: Dürfen
(mitssen) wir teilnehmen oder nicht! Dem offen war
immer noch das letzte Pokalspiel vor der Endrunde
gegen Martinhagen 4. Diese brachten es als
Heimmanschaft nicht fertig, uns einen entsprechenden
Termin innerhalb der vorgesehenen Frist anzubieten,
Volkers Initiativen fühden aufgrund Hallentausches
zu einem Termin in der der Langenbergschule, zu dem
die Schauenburger aber nicht erschienen. Obwohl
Martinhagen nach Fristablauf keine Meldung beim
Pokalleiter Peter Rudolph abgegeben hatte, gewährte
dieser nach Anfrage durch Volker den Martin-
hagenem Fristverlängerung bis zur Austragung des
Spiels! Bis Mittwoch, 09.02., hatte sich danach
niemand aus Martin-hagen bei uns gemeldet. Nach tel.
Anfrage bei P. Rudolph erklärte dieser, man habe im
tel. mitgeteilt, da8 wir zu einem angeblich
vereinbarten termin dod nicht angetreten seien, der
entsprechende Spielbericht wäre einmal im Original,
dann als Durchsckift an Rudolph abgesandt worden,
offenbar aber jeweils auf dem Postweg verloren
gegangen!! Nunmehr würde eine weitere Durchschrift
zugesandt. P. Rudotph gewährte den Martinhagenern
Frist bis Freitag, 11.02. uachmittagsll Da auch jetzt
kein Bericht abgegeben wurde, erfolgte am
Freitagabend die Äufforderung an uns, am Turnier
teilzunehmen.
Ich meine, daIS die Behandlung der Angelegenheit
durch den Kreissportausschuß (P. Rudolph) bei allem
Verständds für das Vermeiden reshiktiver Ent-
scheidungen kaum zumutbar erscheilt. Was wfue
gewesen, hätte Martinhagen am Freitag einen
ausgefüllten Spielberichtsbogen über unser angeb-
liches Nichtantreten vorgeleg! wozu ihnen aber
offenbar der Mut fehlte? Wir hätten zeitlich keine
Möglichteiten mehr gehabl uns dagegen zu wehren.
Ich frnde, dal! bereits unentschuldigtes Nichtantseten
einer Mannschaft in unserem Spod eine grobe
Unsportlicbkeit darstellt, das Verhalten der Martin-
hagener einen solchen Tatbestand allerdings noch
überbietet. Entsprechende Konsequenzen des Kreis-
sportausschusses würden uns sicherlich interessieren.
Abgesehen davon scheint es ,,in" zu sein (auffallend
im alten Sportkreis Wolfhagen), zu ungelegenen
Terminen ohne Entschuldigung nicht anzutreten. Beim
Kreispokalendrundentumier glänzten am Samstag-
nachmittag in den verschiedenen Klassen insgesamt
drei Mannschaften durch Abwesenheit mit der Folge,
daß z. B. in der 1. Kreisklasse der KSV Baunatal 2
(der ausgeloste Gegner Breitenbach 4 fehlte) zwei
Stunden bis 16 Uhr auf den ersten SpieleinsaE warten
mußte! Helmut Wagner

Kunde in der Autowerkstatt ,,lch bin gegen
einen Baum gefahren.' Der Werkmeister
besieht sich den Wagen und fi.agt: ,We oft?,



Liebe Tischtennisfreundinnen, liebe Tischtennisfreunde,

inzwischen sollte an alle Mitglieder der TT-Abteilung ein
Fragebogen betreff des Einsatzplans für unsere
Jubiläumsfeier verteilt worden sein. Ich habe die große
Bitte, diesen Fragebogen innerhalb der nächsten 14Tage an
ein Mitglied des Vortandes ausgeflillt abzugeben. Auch
wenn man heute noch nicht genau wissen kann, was jeder
einzelne Ende August noch an weiteren Verpflichtungen
hat, so kann man schon einen vorläufigen Einsatzplan
erstellen und später immer noch untereinander austauschen.
Folgendes Fes@rogramm ist vorgesehen:

Freitag, 25.08. 18,00 [Ihr
19,30 trhr
anschl.

Samstag, 26.08. 14,30 Uhr
16,00 trhr

Sonntag, 27.08. 09,30 LIhr
12,00 LIhr
i3,30 Lrhr
15,00 tlhr

17,00 LIhr
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Totenehrung an der Langenbergkampfbahn
Festakt im Festzelt, mit Ehrungen usw.
Bunter Abend mit Stefan und Ingbert
Spielnachmittag flir Kinder (u.a. Augustine)
Unterhaltung mit dem Mandolinenorchester
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
Fest- und Tanzabend flir jung und alt in dem
Festzelt mit der Showband ,,The Fantasy"
Gemeinsames Frühstrick der Eintrachtfamilie
Mittagessen aus der Gulaschkanone
Großer Festzug durch Großenritte
Buntes Treiben auf dem Festplatz
Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus
Tanz und Unterhalhrng mit DJ Peter
bis ca. 23,00 LIhr
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Vo rs tands - und Manns c hafts ftihr er s itzun

Teilnehmer: N, Buntenbruch, M. Engel, HW. Becker,

M. Schade, A. Talmor, V. Hansen, H. Wagner,

Y. Fischer
t H. Wagner bittet um Rückkefu zum

Montagstermin ftir die MF-Sitzung, um die

Teilnehmerzahl anzuheben. Umsetzung: siehe

Terminblock im Impressum.

. Spielverlegung 2. Damen am 14.02.00. Ab 20

Uhr kan-n in der Kulturhalle aufgebaut werden.

' Manfred Gibhardt ist seit dem Wochenende

wieder zu hause. Er ist noch einige Wochen

kanlgesckieben und macht Rehamaßnahmen.

. Die 3. Schülermannschaft ist im letzten Spiel

nicht angeheten, da zwei Spieler unentschuldigt
fehlten. HW Becker wird mit den Spielem reden.

' Nobu informiert über den Fortsckitt der

Jubiläumsplanungen. Die Programmpunkte wird
er in seiner nächsten Rubrik im Echo nemen.

Die Helferfragebögen für das Jubiläum werden

über die MF verteilt.

Im GSV wurde beschlossen, nicht öffentlich auf
die Kritik des Raiffeisenvorstandsmitgliedes
Bauer hinsichtlich der neuen Hallen zu reagieren.

Es wurde sich jedoch an die entscheidenden

Gremien gewandt. Für Großenritte ist die

Errichhrng jedoch nicht vor 2002103 realistisch.

Für den GSV-TT-Sport werden zwei komplette
Abende gefordert. (Über ,,dunkle" Kanäle war

dann die GSV-fuitik doch in der HNA zu lesen -

über die Qualität des Berichtes konnte sich jeder

selbst ein Bild machen).

Nächsle Vorstands- und MF-Sitzung ist am

Montag, den 13.03.00 um 2t Uhr in der

Kulh-rrhalle,

Sven Schreider hat sich für Übungsleiterlehr-
gänge angemeldet.

Das Ding ist nicht schlecht
Gegner und Befürworter der Einführung halten sich die Waage. Einigkeit herrscht über die

wichtigsten Veränderungen: weniger Spin und weniger Tempo

,,Zwei Millimeter können für unseren Sport
durchaus eine Revolution bedeuten." Mit die-
ser Einschätrung steht Arne Klindt, VizepräsF

dent Breitensport des DTTB, nicht allein im
Heer unserer Tester. Klindt denkt dabei weni-
ger an die wahrnehmung durch die zuschauer
als an die Wirkung auf die Aktiven: ,,Wenn der

40-Millimeter-Ball dazubeitragen könnte, An-
fängern den Einstieg zu erleichtern und die
Umstellung für Spieler aller Klassen hinnehm-
bar wäre, könnte der neue Ball den Tischten-
nissport einen Schritt voran bringen." Die

Spieleigenschaften hält Klindt iedoch ,,für st
gewöhnungsbedürftig, daß untere und mittle-
re Spielklassen nicht früh genug in die Tests

einbezogen werden können".
Im November hatten wir dfs.Abonnenten die
Chance gegeben, den neuen 4o-Millimeter-
Ball gratis zu testen. Einzige Bedingung: Sie

sollten der dfsRedaktion einige Zeilen mit
Ihrem persönlichen Eindruck schicken. Das

Echo auf unsere Aktion war sroß: Etliche
Hundert Leser bewarben sich;80 Fragebögen

erhielten wir schließlich von den Gewinnem
der Test-Bälle.

Mit der Spi6lstärke steigt die
Zustimmung zur EinführunEi

Differenziert man nach Spielstärke, ergab sich

folgendes Urteil über den ersten Eindruck

beim Testen: 21 Aktive in den Kreisklassen

meinten: ,,ungewohnt, aber nicht schlecht",
20 ,,gewöhnungsbedürftig", I ,,gut" und 2

,,ganz schlecht".
Für eine Einführung des Balles sprachen sich

17 Personen aus,20 waren dagegen, und 14

hatten keine Meinung.

Bei den 29 Aktiven, die in der Bezirksklasse
oder höher spielen, ergab sich folgendes Bild:

14mal ..unoe\,,/ohnt. aber nicht schlecht". Smal

,,gewöhnungsbedürft ig", 4mal,,gut" und 3mal

,,ganz schlecht". Für eine Einführung des Bal-
les votierten 14 Spieler,l0 waren dagegen und

5 hatten keine Meinung.

Die größte Hemmschwelle hiezulande, so hat-
te lvlaterialexperte Joachim Kuhn, Vorsitzen-
der des DTTB-Lehrausschusses und Mitglied
im l\4aterial-Komitee der ITTF, prophezeit,
dürfte der ungewohnte Klang des 40-lvlillime-
ter-Balles sein. ,,Wenn man den Ball in die
Hand nimmt, merkt man nicht gleich einen Un-
terschied. Aber wenn er aufspringt, hört man
es sofort. Als erstes würde man sagen: Der Ball
ist kaputt." Unsere Tester bestätigten das. Auf
die Frage,,Was stört Sie an dem Ball am mei-
sten?" nannten 33 das ,,Geräusch", 30 urteil-
ten ,,zu langsam", 15 ,,das Ballgefüh|", 14 ,,das
Gewicht", 13 ,,die Größe" und 3 ,,zu
weich". lvlehrfachnennungen waren
möglich. Immerhin 21 Tester sagten:
mich stört,,gar nichts".

Weni§er Tempo und
weniger Spin

Auf die Frage: ,,Wie schnell
fliegt der Ball im Verhältnis zum
normalen 38-lvlillimeter-Ball?"
antworteten 67 Spieler,;langsa-
mel', 7 ,,viel langsamer" und 6

,,9leich schnell,/weiß nicht''.
Ebenso eindeutig wardas Verhält-
nis bei der Frage: ,,Wieviel RotatF
on kommt mit diesem Ball ins
Spiel?" 45 Aktive meinten ,,eher
weniger", 16,,gleich schnell,/weiß
nicht", 11 ,,viel weniger", und ei-
ner machte keine Angabe.
Zu den Konsequenzen einer Ein-
führung des 40-MillimeterBalls gibt

Stossus aus Lensahn nennt zum Beispiel als

Vorteil:,,Der Ball ist besser zu erkennen für Zu-

schauer und für ältere Spieler." Alexander
Schmidt aus weinheim zieht das Fazit: ,,Die
Ballwechsel werden länger, Aufschläge verlie-
ren einen Teil ihrer Gefährlichkeit. Der Ball be-

vorzugt den kraftvollen Spieler und nicht den

Techniker,"
Fazit: Für eine Anderung, gegen die zumeist
eine breite Mehrheit ist, fand sich eine ver-
gleichsweise große Akzeptanz in der dts'Leser-
schaft. Nun ist die ITTF an der Reihe, die im d
Rahmen derWM in Kuala Lumpur überdie Ein- fr
führung dieses Balles abstimmen will.

Karsten Holznerl -

es ein breites l\4einungsspektrum. Herbert

am 26.01.00



2. Herrenmannschaft Kreislrga
14.01.00 PSVPhönix Kassel 2. - cSV2, 5:9
Alle Berichte: Andre Talmon
Unser erstes Rückrundenspiel stand unter keinem
guten §tem, da Matthias, Erwin, Gerhard und Hans-
Kurt aus den yerschiedensten Gründen ausfielen.
So mußten wir auf die halbe 3.Mannschaft
zurückgreifen. Dank an Mengel, Norbert und
Rehiold! Die Eingangsdoppel verliefen recht gut,
da Andre/Sven und Norbert/Mengel jeweils Ihre
Doppel in 2 Sätzen gewinnen koflnten. Willi und
Reinhold unterlagen in 2 knappen Sätzen. Es
folgten die ersten Einzelpartien. Wäfuend Andre,
Sven, Mengel und Reinhold Ihre Spietejeweils klar
gewinnen kortrten (alle in 2 Sätzen), mullten Willi
und Norbert leider Ihre Spiele abgeben. Danach
konnten Andre und Sven wieder Punkten, wogegen
lfilli und Norbert wieder sieglos blieben. Den
Schlußpunkt holte Mengel. Dies geschah mit tollen
Showeinlagen und mit (ab dem 2. Satz)
eingesckälkter Sicht (schwarz vor den Augen) von
Mengel. So kamen wk schließlich zu dem
Endergebnis von 9:5. Dies war um so erfteulicher,
da wir das Hirupiel mit fast voller Kapelle noch mit
7:9 verloren hattetr. Auf Ersatzspieler kann man
sich halt verlassen.
Punkte: Andre/Sven 1, Nobu/Mengel l, Andre 2,
Sven 2, Mengel2, Reinhold I

17,01.00 F fN Niederzwehren 2. - GSV 2. 8:8
Zu diesem Spiel brauchten wir nur einen
Ersahrann. Dieser Posten war mit Norbert bestens
besetzt, wie sich später herausstellen sollte. Von
den 3 Doppela konnten lediglich Andre und Sven
als §ieger von der Platte gehen. Willi und Gerhard
unterlagen in 2 SäEen, wogegen Erwin und Norbert
sich sebr knapp in 3 Säuen (23:21, L6:21 truLd

20:22) geschlagen geben mußten. Danach spielten
die ersten beiden Paarkeuze jeweils l:1. Aldre und
Gerhard unterlagen Ibren Gegenübem, wogegen
Willi und Sven das Ergebnis wieder freunrllicher
gestalten konnten. Erwin und Norbert verloren
daraufhin Ihre beiden Spiele in jeweils 2 S:dU.en
Ändre gewann sein 2.Einzel, genauso wie Sven und
Gerhard. W li und Erwin unterlagen jeweils in 2
Sätzen Ihrcn Gegnern. So stand es vor dem leEten
Einzel 8:6 flir FTN. Dieses leEte Einzel hatte es
wahrlich in sich. Norbert mußte gegen H. Liasing
aD.keten. Den ersten Satz verlor Norbert mit 16:21.
Den 2. Satz korate er dann nach toller Aufholjagd
rit24:22 getI,/luJnen Im 3. und entscheidenden SaE
wollte niemand mek so richtig zuschauen, da
dieser an Spar::rung nicht mefu zu überbieten war.
Edgar Wallace war ein Scheiß dagegen. So konnte
NoBu dieses Spiel mit 26:24 im 3.Sau gewiDren.
Somit stand es nur noch 8:7 flir die Gastgeber. Das
Schlußdoppel mußte also die Entscheidung bringen.
Da Andre und Sven konzentriert zu Werke gingen,
konnten Sie durch Iken Zweisatzsieg den Endstand
von 8:8 herstellen. Faziti Ttou, einiger Schwächen
in den Spielen komte man sich über den
gewomenen Punli fteuen.

Die Punkte: Andre/Sven 2, Andre l, Willi l, Sven
2, Gerhard l, Norbert 1

20.0r.00 CSV 2. - TSG Eschenstruth 2. 2|9
Zum heutigen Heimspiel gegen den Tabe[-
lenführer mußten wir auf Willi, Gerhard und Hans-
Kurt verzichten. Helmut Wagner und Löwe stellten
sich als Ersatz zur Verfügung. Danke, Euch beiden!
Für uns stand fest, dalS wir kaum eine Chance haben
würden, was sich im Endergebnis auch bestätigt.
Zwar wurden einige Spiele knapp verloren, doch im
Endeffekt waren die Eschensfruther uns klar
überlegeu. Lediglich Andre und Sven konnten Ihr
Doppel, und Sven sein Einzel gewinnen. So kam es
nach nur 2 Stunden Spielzeit zum verdienten 9:2
Endstand für die Eschenstruther. Heryorzuheben
sind Matthias, der koE seiner Rückenprobleme mit
dem Spibenpaarkerz Zttke und Ebert sehr gut
mithalten konnte, und Sven, der bereits seinen 5.

Sieg bei keiner Niederlage einfahren kormte.

Pokal: TSV Guntershausen 1, - GSV 2. lt{
Zwn leE,ten Spiel vor der Pokalendrunde mußten
wir zu Nachbam aus Guntershausen reisen. Wir
haten mit Andre, Willi und Sven an. Die
Guntershäuser spielten mit Wachsmuth, Bonn und
Behschad. Vfilli verlor sein Spiel gegen
Wachsmuth in 2 SäEen. Daraufhin koDnten Atrdre
uud Sven Ihre Begegnungen relativ klar in 2 SäEen
gewinnen. Im Doppel spielten Andre/Sven gegen
Bonn/Behschad. Den l.§aE konnten wir klar mit
21:4 für uns entscheiden. Im Zweiten hatten wir
etwas mehr Mühe und gewannen diesen mit 21:15.
Den leEten Putrkt zum 4:1 Erdstand konnte Andre
gegen Wachsmuth holen. Er gewann knapp in 3
Sätzen. Somit sind wir bei der Endrunde in
Heckershausen mit von der Partie. Jedoch rechne
ich uns dort nicht sehr große Chancen aus. Doch
vielleicht golingt uns ja die eine oder andere
Uberraschung.
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Berichte o uer durch das Eintracht-TT-S ielseschehen

l. Herrenmannschaft Bezirksliga 3. Damenmannschaft l. Kreisklasse
05.02.00 FSK Lohfelden 1, - GSVl. 9:7
Bericht: Robert Szeltner
Vor dem Spiel gab es einige Unruhe, da in unserem
Spielplan ein falscher Spieltermin eingeüagen war
(anstelle 14.30 -> 16 t hr) und wir daher verspätet
eintrafen. Ein Danl an Lohfelden, das te[. Kontakt
aufnahm und auch so fair war auf uns zu warten. Trotz
dieser Geste machten wir sportlich zu Beginn keine
Gegengeschenke und führten nach den Doppeln schon
fast sensationell gegen den Favoriten mit 3:0. Dabei
wurden u.a. WemerNüdling von Wilfried/Matthias
geschlagen und auch die anderen beiden gegnerischen
Doppel waren keine Leichtgewichte.
Nach Helrnut's Niederlage gegen A. Schrader und
Peter's klarem Sieg gegen P. Schrader führten wir
bereits mit 4;Mn der Folge gingen dann leider sieben
Spiele hintereinander an Lohfelden. Den Knacks in
dieser Phase und damit für das ganze Spiel gaben uns
die Einzet von Matthias und Robert im hinteren
Paarkeuz. Das knappste Spiel war dabei das von
Robert gegen Nüdling: Nach zunächst klarer Führung
im dritten SaE mußte er am Ende onglücklich in die
Verlängerung (2 Ftichse hintereinander) die Segel
nach hartem Kampf streichen. Ahn.tich verlor Matthias
gegen Gallinat und damit gab es anstelle eines 6:6
Zwischenstandes einsn 8:4 Rückstand. Die an-
schließende Phase des Aufbäumens mit Siegen von
Uli gegen Göbel und 2:0 Siegen von Robert urd
Matthias brachte leider nicht mek den zwischen-
zeitlich schon erhofften Punl! da das Schlußdoppel
von Peter und Helmut obne Chance gegen Nüdling/
lVemer war.

5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
2f,01,00 GSVS. - TTC Elgershausen 4. 2:9
Bericht: Thomas Fischer
Unser Rückrundenstart sollte eigentlich viel besser
ausgehen als diese hohe Klatsche gegen Elgershausen.
Es war die erste Heimspielniederlage, und dies
nachdem wir den Gegner beim Vomrndensieg mit 9 : 1

klar beherrschtea! Wir ko lten kein Doppel
gewinnen, disse Seuche bleibt uns halt an d€n
Schlägem haften - trotz Umstellungen gegenüber der
Vom.rnde. Daran müssen wir halt üben.
Unsere beiden Punkte holten Gottschalk und Schade.

Über eine Niederlage läßt sich halt nicht so gut
schreiben wie bei einem Sieg.
Fazit: Die Aufstiegskäume dürften nach dieser
Niederlage begraben sein, weil ich nicht glaube, daß
der KSV Auedamm und die Rengershäuser eine
Schwäche zeigen werden. Wir wollen aber nichts
unversucht lassen, vielleicht geschieht ein Wunder
und wir gewi.men alle resdichen Spiele - das wäre
schön!

IL
Lin Kritik"r rrrn anderen: "Haben sie be-
merld, wie die Stimme der Sängerin den Saal
ausfllllte?" - ,Ja, allerdings sind viele Leute
gegangen, um der Stimme PlaE zu machen."

21.01,00 TTC Elgershausen l, - GSV 3. 727

Bericht: Yvonne Fischer
Unser erstes Spiel im neuen Jahdausend. Wir spielten
in Elgershausen und hatten keine weite Anreise. In der
Vomlnde hatten wir klar gewormen, doch an diesem

Wie der Fischer - so auch seine Frau

aus. Beide Doppel gingen aufunser Punktekonto. Den
ersten Gegenzähler mußte Kathrin in drci Sätzen mit
21:19, 15:.21 und 2l:14 an die Gegnerin abgeben. Als
nächstes spielten Karin und Peka ihre ersten Einzel
und konnten beide punkten. Nun holte der Gegner drei
punkte in Folge und es stand inzwischen 4:4. Es

wurde noch einmal sehr spannend, mal punkteten wir,
mal der Gegner, und am Ende des Spiels teilten wir
uns die Punkte.
Für uns purkteten: Hoffmannf-ooke-Gricksch,
Fischer/Dö[er, Hoffmann 2, Fischer, Döller und
Looke-Gricksch.
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Rucksäcke, Bags
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20 Fragen zur Person
Name: Willi Günther Geburtstagr 29.07.53
Beruf:Dipl.-Betriebswirt Familienstand: ledig
Wohnung : Altenritter Str. 3, 3 4225 B aunatal-Altenbauna

1. Wie bist du zum TT-Sport gekommen
Durch Freunde 1960, vorher Fußball gespielt
2. Dein bisher größtes Erlebnis im Tischtennis?
viele Erfolge + Meisterschaften (schüler + Jugend), Mannschaft und Einzel (100 urkunden)
3, Seit wann bist du im TT-Sport aktiv und was treibt dich immer noch an?
1960 lEfugeiz / Kameradschaft
4. Was könnte deiner Meinung nach zur weiteren Popularität des TT beitragen?
AJ<tive Jugendansprache
5. Was Iäßt dich den TT-Sport gerade in der Eintracht ausüben?
Gute Kameradschaft
6. In welchen Bereichen des Eintracht-TT könntest du dir eine Mitarbeit vorstellen?
In keinem, da zu viele berufliche Verpflichtungen
7. Welche Ziele hast du noch in deiner aktiven TT-Laulbahn?
Regeknäßig aktiv Sport treiben und Spaß haben
8. Welche menschliche Leistung bewunderst du besonders?
Monderoberung / erste Herzhansplantation
9. Welche Kunstfertigkeit möchtest du besitzen?

10, Mit welchen Zeitgenossen würdest du gern in eine E'ernsehdiskussion gehen?
Mit diversen Wirtschaftsbossen
11. Welche Eigetrschaften verabscheust du?
Unehrlichkeit
12. Welche Eigenschaften bewunderst du?
Offenheit und Zi elstrebigkeit
13. Womit hast du als Kind am liebsten gespielt?
Fußball
14. Deine Leibspeisd-getränk?
Alles Herzhafte / ein kühles Bier oder ein guter Wein
15. Deine bevorzugte Musik?
Intemationale aktuelle Hits und Oldies
16. Dein wichtigstes Hobby neben TT?
Lesen und aktive Freizeitgestaltung
17. Dein letzter Urlaubsort?
Mallorca (Sonne) oder Berge (Skifahren)
18, Worüber karnst du lachen?
Teilweise über die Verbissenheit der Menschen
19. Du hast - wenn überhaupt - Angst vor...?
Schnellebigkeit / Hektik
20. Dein Lebensmotto?

TOP
&

FIT
DABEI

Sie haberr die Wand - wir doS passende bild
Kunstdrucke + Rahmen passend zur

Einrichtunt I unverbindliche Beratulls
direkt bei Ihnen Zuhau5e

dos bild w. Rudolph r Baunatar

Info: O 56 01 - 96 51 68 ( auch abends )

Beklage nicht was nicht zu ändem ist - aber ändere was zu beklagen ist



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
18.01.00 KSV Auedamm 3. - CSV 3. 2:9
Bericht: Norbert Buntenbruch
Was sich in dem Spiel gegen Nordshausen schon
andeutete wurde gegen den KSV Auedamm bestätigt;
Die Befürchtung, die Umstellungen innerhalb der
Mannschaft würden zu einer Schwächung fi.ihren, sind
bisher richt eingetroffen. [m Gegenteil: Cegen
Nordshausen wurde die Vomrndenniederlage in einen
Sieg umgewandelt und gegen den heutigen Gegner ein
entschieden klarerer Sieg eingefahren.
Hätte Kurt gegen Burghardt nicht nach großem Kampf
und einigem Pech mit -19 und -20 verloren, wären wir
sogar mit einem 9:0 nach Hause gefahren. So mußte
ich noch einmal gegen Roksandic ran und hatte noch
mefu Pech um mit 19:21 vnd 23:25 zu unterliegen.
Mengel machte dann den Sack zu. Nicht urerwähnt
lassen möchte ich jedoch die fünf Dreisatzspiele, die
komplett an uns gegangen sind. Unter dem Strich ein
auch in dieser Höhe verdienter 9:2 Siege ffil die
Eintracht.
Die Punkte holten: Weber/Guth, Buntenbruch/Engel
und Höhn/Hansen in den Doppeln, sowie Nobu l,
Mengel 2, Klaus l, Reilhold 1 und Jens l.

Kreispokal3. Runde
22.01.00 GSV3. - TSV Niederetsungen 2, 4t2
Bericht: Mengel
Mal wieder ein urbekarnter Gegner im Pokal. Wir
wußten lediglich, dal} die Niederelsunger in der
Tabelle ganz unten steher. Somit ein leichtes Spiel? -
Obacht!!! Wir glänzen in der Serie durch
man-nschaftliche Gescl ossenheit und sind von
Position l-6 durchweg gut beseEt. Doch viele andere
Mannschaften haben zweildrei starke Spieler und
stehen ,dank" der schwächercn Mannschaftsmit-
glieder nur in unteren Gefilden. Diese Teams köDnen
sich im Pokal profilieren. Von solchem Kaliber war
auch das Niederelsunger Trio.
Nobu gewann zwar sichsr gegen Winning, doch
Mengel und Klaus unterlagen jeweils knapp in 2

Sätzen. Gut daß sich das Doppel Nobu/Mengel zu
einem 2:l Sieg auftaffen konnte und wiederum Nobu
und Klaus mit überzeugenden Siegen das 4:2 perfekt
machten. Im abschließenden Einzel Mengel -
Poschmann konnte nicht unbedingt mit einem Sieg
gerechlet werden, denn Mengel's Kontrahent
hinterließ den nachhaltigsten Eindruck.
Doch wat soll's - wir sind in der Endrunde, und da
werden wh wohl auf äh:rliche Kaliber treffen.
Auedamm mit Jänsch/Reum/Schaaf, Landwehrhagen
mit S. Taimon, Baunatal mit 2x Trieschmann, SVH
mit Harzlllchmann/Reinhardt und Niederkaufungen
mit Scbneider und Brosda. Das sind echte Aufgaben!

08,02.00 Tuspo Niederkaufungen 2. - GSV 3. 3:9
Bericht: Mengel
Nach dem 2:9 gegen den Tabellenführer
Sandershausen galt es nun, gegen den Tabellenletzten
wieder die nötige Motivation zu finden. Bei diesem
Versuch war Jens Hansen urlaubsbedingt nicht dabei,
er wurde dankenswerterweise von Uli Gottschalk
ersetzt. Kaufungen war durch die ersten beiden
Punkte der Saison (gegen Wellerode) mit leichtem
Rückenwind versehen - doch schon in der Begrüßung
waren Resignationstöne zu vemehmen, Mensch,
haben wir mittlerweile einen guten Rufl
Im Endeffekt war die Messe nach den
Eingangsdoppeln bereits gelesen, legten wir doch
durch die Kombinationer Buntenbruch/Engel,
Weber/Outh und Höhd0ottschalk ein schnelles 3:0
vor. Da machte es rein gar nichts aus, daß Brosda als

Spitzenspieler sowohl Mengel als auch Nobu aufs
Kreuz legte (beide siegten aber gegen Friedrich), denn
es verlor nur noch Uli gegen Hevizi. Schön, daß Kurt
seine ersten Erfolgserlebnisse in der Mitte feiern
komte.
Nun nehmen wir erst einmal die Kreispokalendrunde
als Zubrot mit, um dam in drei entscheidende Partien
gegen Rengershausen, Oberkaufungen und Land-
wehrhagen zu gehen.

Z wei Computer unterhal-
ten sich. "Beziehungskrise?"
,Ja, mein Programmierer
versteht mich nichtl"

s-,



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

05.03. Deborah Engel
06.03. Manfred Cibhardt
08.03. Valentin Hein
09.03. Georg-Hermann Mifu
14.03. Gerhard Eskuche
14.03. Anke Szekeresch
l5.01. Florian Guth
16.03. Erich Frankfurth
17.03. Robert Szettner
19.01. Michael Sahl
24.03. Andreas Fuchs
24.03. Etke Schäfer 50.

25.03. Helmut Becker
25.01. Heiru Köhler
25.03. Kurt Rummer
26.03. Frank Bachmann
26.03. Jörg Bachmann

Auch in Monat März dürfen wir einmal richtig Händeschütteln und Umarmen: Elke Schäfer wird 50 und wir
gratulieren alle recht herzlich und wünschen weitcrhin Zufriedenheit und beste Gesundheit.

KSPW Achim Unrau weist darauf hin, daß der PLOPP zukünftig keine Ergebnisse/Tabellen aus dem Kreis
Kassel mehr drucken wird. Es wird auf die HNA sowie die Homepage www.sachsenweb.de/Tl-Kreis-Kasssl
verwiesen. Wir sind gespannt, ob die Aktualiüit im Web stirnmt.
Achim sucht weiterhin fi-EDV-Freaks, die an der Mitge-
stalhrng/Aktualisierung der Homepage Interesse haben.

Termine im Bezirk:
04./05.03. D-Trainer-Ausbildung in Gieselwerder
25.126.03. Bezirkspokalendrunde Da./He. in Battenberg

Matthias von Bose sucht ein l-Familienhaus mit rund
100 m2 Wohnfläche und Garten in Großenritte zum
01.05.00 zu mieten. Kosten ca. 1100.- wären ok. Bitte
melden unter 017215625761.

Bitte gebt die Terminfragebögen für die Mithilfe bei
unserem Jubiläum (s. u.) schnellstmöglich zurück.
Danke.

in Großenritte
25. - 27. Aueust 2000

Die Vorbereitungen zu unserem

Jubiläumsfest laufen weiter auf Hochtouren.
Über die Mannschaftsfrihrer werden

Terminlisten {iir die div. Dienste verteilt.
Bitte haltet euch den Termin unbedingt frei

- zum Feiem, Helfen, Dabeisein.

INGE HEINZE

Die jüngere Generatron
ist der Pfeil,

die ältere der Bogen.

John Steinbeck

NAMEN UND NOTTZEN

Wäsche und Mode
BAUNATAL - MARKTPLATZ I2

Entgegen den ersten Ankündigungen mußte der Termin
für unser Waldfest umgelegt werden. Wir feiem nun am
10. + 11.06.00 (Pfingsten) mit der Option, am
Pfingstrnontag noch einen weiteren,,Fest"-tag
dranzuh?ingen oder die langen Nächte schlafmäßig
nachzuholen.

v
PASSIONATA

50 Jahre Tischtennis



4. Herrenmannschaft 2. I{rersklasse
24.01.00 cSV4. - TSV Oberzwehren l. 9:6
alle Berichte -a Helmut Wagner
Mit gemischten Gefi.ihlen empfingen wir im l. Spiet
ohne Manni die Zwefuener. Wie Mirde sich das
Aufrücksn auswirken? Das Vomrndenspiel war nur
krupp mit 9:6 gewonnen worden. Für Manni spielte T.
Fischer Ersatz, was sich bereits im Eingangsdoppel
positiv auswirkte: J. Gibhardt und er deklassierten das
Doppel I der Gäste fitrmlich, sie harmonierten gut.
Dagegen stürzten Hansen/Fanasch nach nach -19 im l.
SaU im 2. Satz regelrecht ab, anschließend Weber/
Wagner sicher zur 2;l Führung. Es bestätigte sich nun,
wie schon in der Vomrnde, daß die Gäste vom sefu
gut beseEt sind. Deren Nr. 2, Schmidt, setzte sich
sowohl gegen Volker als auch gegen Jürgen jeweils
knapp im 3. SaE durch. Gegen die Nr. 1, Özcan,
gewann JtLgen dagegen knapp +19 im Ddtten,
während Volker sich auch diesmal mit -18 im 3. Satz
geschlagen geben mußte.
Siggi hatte in der Mitte nicht seinen besten Tag:
Einmal knapp im Dritten, anschließend klar gegen
Gunkel verloren. Wichtig daher, daß mir diese beiden
Spieler besser lagen mit der Folge, daß ich zwei
wichtige Punkte zum Erfolg beitragen konnte. Für den
Sieg entscheidend allerdings war die Überlegenleit
unseres hinteren Paarkreuzes: Vier Siege wurden
überlegen von Thomas und Reinhard Weber einge-
fahren - der Schlüssel zum Sieg.

05.02.00 SV Helsa 1. - GSV 4. 2t9
Vor diesem Spiel hatte sich auch noch Volker zum
Skilaufen verabschiedet. Denaoch fuhren wü mit den
ErsaEleuten Wilfüed Rudolph und Franz Szelirer
guter Dinge uach Helsa (Vomrnde 9;3). Wir lagen
richtig, bereits mit den Eingangsdoppeln gingen wir
mit 2:1 in Führung (Gibhardt/Fanasch, Rudolph/
Szeltrer). Weber/lVagner unterlagen knapp -18 im 3.
Satz gegen das Doppel I der Gastgeber, IbVSoff.
Dieser Punkt der Helsaer wurde nur noch ergänzt
durch Ibls Erfolg gegen den heute an Nr. 2 agierenden
Siggi. Im übrigen gelang es uns, alle weiter€n Partien
mefu oder weniger sicher zu unseren Gunsten zu
entscheiden. Reinhald hatte dabei in der Mitte gegen
R. Wagner im 3. Satz (24:22) das nötige Quentchen
GIück ebenso wie der sich im zigsten Hoch
befindliche Franz Szeltner gegen den starken
Szedzielorz (3. Satz 21:19) nach phantastischen
Ballwechseln. Siggi machte schließlich den Sack mit
seinem Sieg gegen die Nr. 2, Soff, zu.
Sicherlich wäre es heute schwieriger geworden, wenn
deren Nr. l, Hohmann, nicht aufgrund mannschafts-
intemer Querelen gefehlt hätte. Da bei uns aber auf
die Ersatzleute Verlaß ist (3 Siegpunkte - danke, karur
wiederholt werden!), glaube ich nicht, daß sein
Mitwirken das Gesamtergebnis entscheidend
verändert hätte. Im kommenden Spiel gegen SpiEen-
reiter Elgershausen wird sich aber wohl Volkers und
Mannis Ausfall kaum kompensieren lassen.

08.02,00 TTC Elgershausen 3. - GSV4. 9:3
Uns war nach den Ausfiillen von Volker und Manni
und dem damit verbundenen Aufrticken klar, daß
heute das Vomrnderuemis nicht wiederholt werden
konnte, stand uns doch der Tabellenführer in
Bestbesetzung gegenüber. Um so erstaunlicher, daß

wir nach den Eingangsdoppeln 2:l fiihrten. J.

Gibhardt/Fanasch besiegten in zwei Sätzen Peter/
Huntzinger und auch unsere heute defensiven
Ersatzspieler Eskuche/Scfuöder behaupteten sich nicht
gaM erwartet gegen die starken Angreifer Schumann/
Wicke. Zur 3:0 Führung hätte nicht viel gefehlt.
Weber/Wagner mußten sich aber leider gegen Doppel
i Humburg/Seehausen knapp geschlagen geben (3.
SaE 19:21).
In den Einzeln allerdings machte sich das Aufrücken
deutlich bemerkbar. Bis auf meinen Erfolg gegen den

ungestümen Mannschafts führe r Schumann (früher
Heckershausen) sprang kein zählbarer Erfolg heraus.
Die meisten Spiele gingen in zwei Sätzen an die
Nachbarn: Jürgen hatte die Überlegenheit von Peter
anzuerkenaen, gegen Otto Humburg verlor er leider
knapp in Zeitspiel des 2. Satzes -2O. Auch Gerhard
hatte gegen Huntzinger nach gutem Spiel im 3. Satz

Pech (17). In meinem zweiten Spiel ggen Teddy
Seehausen schöpfte ich nach erfolgreichem 2. Satz
Hoffnung, mußte mich aber gegen den nun immer
sicherer werdenden Defensivmann schließlich
geschlagen geben. Endstand 3:9, Ukzeit 23.05!
Abschließendes Fazit: Wir haben uns wacker gewehrt,
der ein oder andere Punlt wäre noch möglich
gewes€n, hätte aber am verdienten Sieg der
Elgershäuser nichts goändert. Das Spiel fand in
freundschafdicher AEnosphäre statt. Aufgrund der
gedrängten Situation in dsr Halle (auch die l.
Mannschaft hatte eil1 Pmktspiel, au0erdem wurde an
zwei Platten noch traidert!) war es zwar etwas
unruhig, man traf aber alte Freunde (Franz Klein,
Ersats 1. Mannschaft, Georg Mik, Jugendtraining) -
Eotz der Niederlage ein angenehmer Tischtennis-
abeud.
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Die nächsten Spiele der Schüler- und Jugendmannschaften

Datum Treffen Spielpaarung Betreuer/Fahrer

Fr. 10.03.
Di. 07.03.
Fr. 10.03.
So. 12.03.

Fr.03.03.
Sa.04.03.

So.05.03.

l7,15 tjhr
14,30 uhr
17,00 utu
9,30 Uhr
9,30 Lrhr
9,00 uhr

17,15 utu
17,30 uhr
17,15 Uhr

9,OO Ufu
9,30 Uhr
9,30 Lrhr

17,15 t hr
17,30 t hr
14,30 uhr
9,30 Lrhr
Anschl.

17,00 uhr

Rengershausen -
2. Schüler
OSC Vellmar
1. Schüler
3. Schüler
OSC Vellmar
Oberkaufungen -
Vollmarshausen -
Oberkaufungen -
Wellerode
1. Jugend
2. Schüler
Oberkaufungen -
SVH-Kassel
4. Schüler
1. Schüler
1. Schüler
Lohfelden

l. Jugend
Oberkaufungen
1. Schüler
Nothfelden
Wellerode
5. Schüler
3. Schüler

4. Schüler
5. Schüler
l. Schüler
Oberkaufungen
Waldau
3. Schüler
4. Schüler
Elgershausen
Elgershausen
Sandershausen
l. Jugend

Herr Keller
Wilfried Rudolph
Wilti Günther
Herbert Greiner
Thomrs Fischer
Peter Hempel
Hans-Wemer Becker
Herr Meier
Peter Hempel
Klaus Guth
Hen Keller
Kurt Weber
Hen Stemke
Norbert Buntenbruch
Bastian Fuchs
Herbert Greiner
Herbert Greiner
Hen Keller

Mo. 13.03.

Sa. 18.03.
So. 19.03.

]l/Ii.22.03.

Der Vorstand bittet alle Spieler, Fahrer und Betreuer pünkflich zu erscheinen!

Bei allen Auswärtsspielen ist der Treffpunkt immer am Salon Norbert Buntenbruch und bei allen Heimspielen in der
Langenberg-Sporthalle, wobei der Halleuschlüssel von dem Beheuer beim Hallenwart abgeholt und wieder in den
Briefkasten eingeworfen werden muß. Nicht vergessen die benutzte Zeit in die Liste im Lehrerzimmer einzutragen, sowie die
Sporthalle ordnungsgemäß zu verlassen und abzuschließen.
Bei Verhinderung eines Beteueß, ist mit einem Betreuer aus einer anderen Spielpaarung zu tauschen. Wir bitten selbst
dafür zu sorsen. Nur wenn kein Tauschpartner gefunden werden kann, sollte der Jugendwart H.W. Becker: 05601-965318,
oder Thomas Fischer: 05601-87849 zu Rate gezogen werden.

6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
17.01.00 GSV6. - TSV Ihringshausen 7. 3:9 Bericht: Ilans-Werner Becker
Mit dem gleichen Ergebnis wie in der Voßerie tcnnten wir uns von Ituingshausen. Heute oh.ne unsere Nr. 1 Alex und Nr. 4
Peter waren wir ohne Chance. Für die beiden spielten Dieter Kabus und Paul Wagner. So mussten wü alle Doppel umstellen.
Karim und Franz gewannen gegen das Doppel 2 der Gäste. Löwe/Bastian vertoren gegen das Doppel l, Schäfer M./Dietrich
18.,21, 2l:L7 uud I l:21. Auch unser Doppet 3, Paul und Dieter, verloren gegen Scköder/Sauer ebenfalls in drei Sätsen.
Karim Draizi gewann dann gegen Dietrich2l:19,9:21 ttd.22:20. Ftanzhatte gegen M. Schäfer kein Gltick und verlor l5:21,
2l:17 ttd 18:21. Im 3. Sats regte er sich wegen eines Kantenballes vom Gegner auf. Der Schiedsrichter zählte für M.
Schäfer, Franz war sauer und regte sich mächtig auf (Schiedsrichter Dieter Kabus/Franz verlor dadurch sein Spiel). Danr.-
gingen sechs Punkte in Folge an Ihringshausen. Spielstand 2:8. Franz konnte dann gegen Dietdch klar gewinnen, aber Löwe
hatte eggen B. Schäfer nichts zu bestellen und die Niederlage war perfekt.

07.02,00 GSV 6, - T§V Heiligenrode7. 9t3 Bericht: Franz Szeltner
Heute hatten wir einen Sieg eingeplant, dern wir sind in der Rückunde das erste mal mit voller Marurschaft angetreten.
Obwohl Heiligenrode mit Verstärkung (Nr. 1) antrat, hatten sie keine Möglichkeit uns Paroli zu bieten. Nach den
Eingansgdoppeln stand es 2:l flir uns, und diese Führung wurde ständig ausgebaut zum 6:3. Danach wurde der Sack mit drei
Siegen von Alex, Karim und meiner Wenigkeit zugemacht. Es sieht ganz so aus, dass jeder Spieler mit einem ganz anderen
Elan spielt, sobald die Mannschaft vollzählig vertreten ist. Hoffen wir, dass es so weitergeht, denn wir haben noch viel
nachzuholen. Es purkteten: SchrammÄIempel, Draizi/Szeltner, Schramm 2, Draizi, Szelhrer 2, Hempel und Becker.

GSV-TT-Model-Wettbewerb
Wir stehen als fi-Sparte der Einnacht in diesem Jahr durch unser fünfzigjähriges Jubiläum im Blickpunkt. Nun heißt es, uns
auch ins rechte Bild zu rücken. Dazu benötige ich von jg!91 Mannschaft (Schüler, Jugend, Damen, Herren) ein aktuelles
Mannschaftsphoto mit g!!99 in dem jeweiligen Team gemeldeten Spieler/innen. Bitte stimmt mit mir einen Termin im März
2000 ab (Heimspiel, Training) unter TEL|F AX05601187292. Vielen Dank Mengel



Jugend-Echo
1. Jusendmannschaft Kreislisa
22,01.00 GSV 1. - TSV Eintracht Naumburg 2. 2:6
Dölker/Kepper - LotzlRanft 5:21 l7:21
Keller/Krug - ZiskinüGrujo 2l : l8 2L:13
Dölker - Ziskind 19:21 21 15 18:21
Kepper - Lotz 10:21 5:21
Krug - Grujo 21:7 21:14
Dölker - Lotz 6:21 7:21,
Kepper - Ziskind 18:21 8:21

2. Schülermarurschaft Kreisli
28.01.00 PSV Grün-Weiß Kassel 1. - GSV 2. 6:l
Höhne/Dorr - Tepper/Hellwig 2l:13 21:4
Müller/Riehl - Meister/Sternke 2l:9 2!:11
Höhne - Hellwig 2l:3 2l:7
Müller - Tepper 21:10 26:28 18:21
Dom - Stemke 2l:11 2l:18
Riehl - Meister 2l:18 23:21
Höhne - tepper 21,i9 2l:12

4. Schülermannschaft 1. Kreisklasse
02.02.00 FSK Lohfelden l. - GSy4. 2:6
Bericht: Daniel Mayer
GSV gewam das Spiel beim FSK Lohfelden verdient
rlatt 6:2. Zum Glück konnte Peter Lernmer kurzfristig
ftir Mario Maaß einspringen und seine beiden Spiele
auch ge winnen. Zweimal mullten wir nach einem
knapp verlorenem ersten SaE übEr drei SäEe spielen,
die wir dann aber klar gewonnen haben.

5. Schülermannschafr. 2. Kreisklasse
22.01.00 GSVS. - Tuspo Rengershausen 6t4
SchmidtgaL/Lemmer - Klinke/Bachm. 2l :19 2l :LZ
SchmidtgaL/Hempel - Heimbucb,{Hänsch 2 I : l0 2 I : 19

Schmidtgal W. - Heirnbuch 2l:19 21:18
Lemmer - K.linke 13:21 14:21

Schmidtgal O. - Hänsch 2l:ll 2l:6
Hempel P. - Bachmann 8:21 17 21

Schmidtgal W. - Klinke 16:21 13:21
Lemmer - Heimbuch 2114 2L:15
Schmidtgal O. - Bachmara 13:21 6:21
Hempel - Hänsch 2l:13 2l:9

4. Schülermannschaft 1. Kreisklasse
15.01.00 GSV4. - Tuspo Rengershausen 1, 0:6
Bericht: Andreas Wagner
Zum Rückundeoauftakt hattetr wir den Ortsnachbarn
aus Rengershausen zu Gast. Eigentlich wollten wü
gegen die starke Mannschaft schon ein paar Spiele
gewimen, aber es gelang uns nicht. Mein Spiel gegen

S. Kramm ging über drei SäEe, wurde aber leider
knapp 17:21 verloren. Nach einer Stunde war das

Match schon vorbei. Vielleicht haben wir beim
nächsten mal mehr Erfolg.

1. Schülermannschaft Kreisoberliea
15.01.00 SV Nothfelden l. - GSYI, 5:5
Bericht: Martin Krug
Zu den Doppeln: Breisch/Benmasow gegen Krug/
Kesper. Das Doppel war eines der spannendsten, was
man sich nur vorstellen kann, Den l. Satz gewannen
wir +25. Den zweiten ko lten wir etwas schleller
gewinnen (+19). Doppel 2, ZeigerlGeipel - Haas/
Geiger. Dieses Doppel ging fast genau so knapp wie
das erste an uns. Beide gewamen +19 und +21.
Zwischenstand 2:0.
Zu den Einzeln: Breisch gegen Kesper. Nachdem
Michel den l. Satz gewonnen hatte, dachten wir
schon, daß er das Spiel gewinnen würde, doch er
verlor den 2. SaE -20 und Satz 3 zv -16. Nun spielte
Martin gegen ZeiEer \nd gewaDn +12 und +14.

Danach spielte Johames gegen Benmansow, er verlor
-17 und -28. Schließlich gewann Eugen gegen Geipel
+13, +18. Zwischenstand 4:2. Als nächstes mullte
Madir gegen Breisch antreten. Er besiegte ihn +14
utrd +13. Dam galt es für Michel, er verlor aber klar
gegen Zeiger zu -16 und -15. Anschließend mußte
Eugen gegen Benmansow antreten. Leider verlor auch
er -19, +17 und -13. Johannes hatte gegen Geipel auch
kein Glück und verlor -19 und -18.

Soielberichte r's TT-Echo
Bitte beachtet folgende Vorgaben:

Wer hat wann gegeng mit
welchem Ersebnis gespielt

Diese Gnurdangab en sollten in
jedem Bericht enthalten sein.

Gärtnerei
Fingerling

Schnittblumen a Trauerfloristik
Frühj ahrs- und Nutzpflanzenmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

F amilie Fingerling
Niedensteiner Straße 47 - 34225 Btl.-Großenritre

Telefon 05601/8165



Jugend-Echo
1. Schülermannschaft Kreisoberliga l. Jusendmannschaft Kreislisa
16.01.00 TTC Elgershausen 1. - GSV1, 2:6
Berichte: Martin Krug
Da wir wußten, daß wir das Pokalspiel gewonnen
hatten, fuhren wir mit gutem Gewissen nach
Elgershausen. Es gab ein unvorhersehbares Spiel,
we lches wir klar mit 6:2 Punkten gewamen.
Elgershausen spielte mit Rok, Wuttke, Klein und
Konitznic. Das erste Doppel konnte Elgershausen im
3, Satz ftir sich entscheiden. Sie gewannen +13,
verloren -ll und gewan-nen wieder +13. Im zweiten
Doppel war es eine klare Angelegenheit, unsere
Spieler gewaruren +16 und +17. Dann spielte Michel
gegen Rohr, er verlor -12 und -10. Daruf spielte
Martin gegen Wuttke. Er gewarur den ersten +17, den
zweiten verlor er -15 und im clritten Satz konnte er das

Spiel +16 ftir sich entscheiden. Zwischenstand 2:2.
Anschließend spielte foha res gegen Klein, er gewann
+18, -20 und +19. Dam spielte Eugen gegen

KoniEnic und gewann +16 und +14. Darauf spielte
Martin gegen Rohr. Er gewann +14, +16 und den
Schlußpunkt setzte Michel gegen Wuttke. Er besiegte
ihn +19, -15 und +18. Damit haben wir das erste mal
gegen Elgershausen mit 6:2 Punkten gewonnen.

23.01.00 G§V 1, - OSC Vellmrr l. 3:6
Vetlmar spielte mit Kamens, Niemann, Ansorge und
Hennig. Wü spielten mit Krug, Kesper, Haas und
Geiger. Im Doppel I spielten Michel und ich gegen

Kamens/Ansorge. Den ersten Satz gewamen die Gäste

21:18, den zweiten konnten wir mit 2l:18 ftir uns

entscheiden und im letzten SaE schlugen wü uns klar
+14 durch. Im Doppel 2 sah es ganz anders aus, denn
Eugen und Johannes verloren beide Sätse 16:21.
Zwischenstand 1:1.
Dann mu0te ich (Martin Krug) gegen Niemann
spielen. Ich gewann klar +7 uld +5. Anschließend
mußte Michel gegen Kamens sspielen und er verlor
leidcr +18, -20 und -13. Zwischenstand 2:2. Danach
spielte Eugeu gegen Hennig. Im I Satz gewann er +17,
verlor dann aber mit -12 und -18. Nun spielte Johannes
gegen Ansorge und verlor -13, -19. Mein Spiel gegen
Kamens gewann ich +18, -16 und nachdem mir Sven
im 3. SaE eine gute Taktik verräten hatte souverän
+12. Zwischenstand 3:4.
Dann spielte Michel gegen Niemann, er verlor +13,
-16 und -18. Den Schlullpukt setzte Ansorge gegen

Eugen mit einem -20 und -15 Sieg. Wir haben also
verloren.

01,02.00 TTC Brrghasungen 1. - GSVI. 6tl
Den Ekenpunkt holte Michel Kesper.
08.02.00 FSK Vollmarshausen - GSV1. 6;0
Nichts zu erben gab es für das Quadett Dölker,
Kepper, Keller und Rost.

3. Schülermannschaft Kreisliea
06.02.00 GSv 3. - FSK Vollmarshausen 0:6
Stemke/Otto - Meister/Althans 16:21 12:21

Stemke - Althans L9:21 13:21

Otto - Meister 15:21 16:21

Becker - Goeppert 14:21 2l:12 22:24
Sternke - Meister 1021 ll:21
11.02.00 PSV Grün-Weiß Kassel 2, - GSV 3. 6:l
HöhnelDom - Stemke/Becker 2l:9 2L:17
Höhne - Beck* 2l:9 2l:5
Müller - Stemke 2l:8 2l:4
fuehl - Wagner 14:21 L4:21

Höhne - Sternke 2l:4 2l:9

4. Schülermannschaft 1. Kreisklasse
02.02.00 FSK Lohfelden - GSV 4, 2:6
S iegmund./Jirschitzka - Wagner,4Vlayer l:2
llazilllazi - Krug/Lemmer 13:21 10:21

Siegmund - Mayer 2l:7 2l:19
Jirschitrka - Wagner 5:21 9:21
Lenz - Lemmer 16:21 19:21

Wagner - Krug 2l:11 23:21

Siegmund - Wagner 14:21 19:21

Jirschiuka - Mayer 2l:L7 19:21 10:21

12.02.00 GSV4, - TTC Sand 1. 1:6
MayerA4aaß - Luckei Gerst D. 18:21 22:20 2L:16
HempeVMardorf-ArendGerstS. 7:21 15:21

Mayer - Gerst D. 2l:13 21:17

Maaß - Luckei 9:21 2l:18 16:21

Hempel - Arend 10:21 9:21
'Wehrmann - Gerst S. 18:21 10:22
Mayer - Luckei 19:21 L6:21

5. Schülermamnschaft 2 Kreisklasse
05.02.00 GSV 5, - TSV Guntershausen 6:0
Schmidtgal W./Lemrner - Vogt/Strack 21:12 2l:19
Schmidtgal O./Hempel P, - 2x ProchazkaZl:ll 2l:'15
Schmidtgal W. - Srack 2l:5 2l:13
Lerffner - Vogt 2l:8 24:22
Schmidtgal O. - Ohaus 21:7 2l:9
Hempel - Soose 21:Ll 2l:lo
12.02.00 F"T Niederzwehren - GSV5, 426

DicVlinsing 21:ll 2l:13
Dick - Lemmer 2l:16 ll:21 L7:21
Linsing - Schmidtgal W. 2l:19 17:21 2l:19
Sattnana - Hempel 13:21 1421
Dick - Schmidtgal W. 23:21 14:21 2li6
Linsing - Lemmer 21:9 2l:10
Sattrnann - Scbmidtgal O. 17:21 10:21

D"r, ronr", irn *rgeschicht-
lichen Museum macht §eine
Gruppe auf ein Knochengerüst
aufrnerksam: "Diese 

Knochen
sind dreihunderttausendund-
fllnf Jahre altl" - ,Woher wis-
sen Sie das so genau?' fragt
jemand aus der Menge. Jls
ich hier vor fünf Jahren anflng,
waren sie dreihunderttausend
Jahre alt!'



DAs LETZTE

Balla-Balla
Wir Tischtennissportler gratulieren dem DFB zum 100. Geburtstag -

mit den besten Fußballerweisheiten der letzten Jahre.

lch habe in einern Jahr l0 Monate durchge-
spielt!

Das ist eine Deprimierung

Es ist wichrig, dass man 90 Minuren mit voller
Konzenu'arion an das nächsre Spiel derrkt.

Lothor Motthäus

lch hirr kör'perlich und physisch topfir.
Thomot Hößlet

Das habe ich ihm dann auch verbalgesagt.
Morio Boslet

Wir wollten in Bremen kein Gegenror kassie-
ren. Das ist uns auch bis zum Cegentor ganz
gtrt gelungen. Thomos Hößlet

We,rn ,r'ir alle schlagen, können wir es schaf-
fen. Hotst Hrubesch

Mailand oder Madrid - Hauptsache Italien!
Andy Möllet

*

Fronz Beckenbouer

Andy Möller

//

/,

lch grüße meine Mama, meilen Papa uncl ganz
besonders meine Eltern. Morio Bosler

lch habe nie an unserer Chancenlosigkeir ge-
zweifelt. Richord Golz

For me, it's scheißegal.
Uli Hoeneß - ouf die Fruge noch seinem

Wunschge gne r fü rs Chompi ons-Le o W e- Fi nole

Schiedsrichter kornmt für mich nichr in Frage,
schon eher erwas, was mit Fußball zu run hat.

Lothot Motthöus

Md verliert mau, und mal gewinnen die an-
deren. Otto Rehhogel

Mein Problem ist, dass ich immer sehr selbst-
kritisch bin, auch ,,, t.,Ot, *"t.rOl.i;r 

rör",

Die Breire an der Spiue isr dichter geworden...
Immer wenn ich breit bin, werde ich ganz spitz.

Wolfrom Wuttke - bei der WM '90

lch habe nur immer meinen Finger in Wunden
gelegt, die sonsl unrer den Tisch gekehrt wor-
den wären. Paul Brcitner

Wir haben ein Abstimmungsproblem. Das müs-
5en lr,lI aUtOmatisieren. Berti Votts

lch flicge irgendwo in den Süden - vielleicht
nach Ibnada oder so. Mehmet Scholl

)rt
7 -6\ t

t
J

Zu 50 Prozent haben wir es geschafft, aber die
halbe Miete ist das noch nicht. RudiVöller

Der Jürgen Klinsmann und ich, wir sind ein
gutes Trio. Fritz Wolter


